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Neuer Katalog von L&S

L&S, der Technische Handel für 
die Entsorgungswirtschaft mit 
Sitz in Olfen hat seinen neuen 
Produktkatalog auf den Markt 
gebracht.                            Seite 3

Neuer Gesellschafter

LOGEX, das Netzwerk mittel-
ständischer Entsorgungsunter-
nehmen, hat mit der Hufnagel 
Service GmbH einen weiteren 
Gesellschafter..                      Seite 4
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EDITORIAL

Wirklich zuhören und  
Botschaften vermitteln
Unsere Branche ist ja wirklich unge-
mein spannend und das in vielerlei 
Hinsicht: Die Unternehmen in der 
Kreislaufwirtschaft erfüllen für die 
Menschen vor Ort wichtige Aufgaben, 
sind ein bedeutsamer Arbeitgeber in 
den Kommunen und übernehmen über-
geordnete gesellschaftliche Aufgaben, 
arbeiten für Umwelt- und Klimaschutz 
sowie Nachhaltigkeit. All dies und 
noch viel mehr wird von fachkundigen 
und engagierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, Fach- und Führungskräf-
ten tagtäglich geleistet. Gleichzeitig 
wird es immer wichtiger, die viel-
schichtigen Aufgaben und Arbeiten 
zu vermitteln, nicht zuletzt bzw. mehr 
denn je über die Möglichkeiten, die 
uns die sogenannten Sozialen Medien 
bieten. Wichtig: Man muss – bei aller 
Geschwindigkeit – auch wieder richtig 
zuhören, den anderen wahrnehmen 
und vor allem muss man nicht alles 
mitmachen; gleichzeitig dürfen wir 
aber auch keine Angst vor shitstorms 
und der zugegebenermaßen manchmal 
atemberaubenden Schnelllebigkeit 
dieser sozialen Plattformen haben. 
Über Facebook, Instagram, LinkedIn 
oder TikTok sind unsere Zielgruppen, 
unter anderem Frauen, junge Men-
schen, künftige Auszubildende oder 
Quereinsteiger oft besser zu erreichen 
als über die klassischen analogen Me-
dien. Hinzu kommt: Der Arbeitsmarkt 
hat sich gewandelt. Nicht mehr Bewer-
berinnen und Bewerber müssen sich 
aufwendig präsentieren, vielmehr sind 
die Unternehmen gefordert, zu ver-
mitteln, warum die Kreislaufwirtschaft 
spannend und eine Zukunftsbranche 
ist. Uns fehlen – in vielerlei Hinsicht 
– Influencer und Multiplikatoren, die 
diese Botschaften vermitteln. Wir vom 
WFZruhr wollen das fördern – hier und 
im digitalen Raum!

Christian Kley
Vorstandsmitglied des
WFZruhr

Fahrsicherheitstraining

Das WFZruhr bietet wieder Fahr-
sicherheitstrainings auf dem 
LaSiSe-Gelände in Selm an und 
informiert über den rechtlichen 
Rahmen.                              Seite 5

Fachkräfte gewinnen, aber wie?
Unternehmen der Kreislaufwirtschaft müssen Strategien erarbeiten, wenn sie die »richtigen Köpfe« gewinnen wollen

Nachhaltigkeit Effizienz

Von Andreas Schmid

Thomas Tettinger kennt die 
Kreislaufwirtschaft wie seine 
Westentasche. Für die HR Ex-

pertgroup ist er als Fachmann für 
Personalgewinnung in der Entsor-
gungs- und Recyclingwirtschaft un-
terwegs. Der Volkswirt weiß um die 
großartigen Möglichkeiten in dieser 
Zukunftsbranche, sieht aber gleich-
zeitig die Probleme, Versäumnisse 
und Schwierigkeiten. »Fakt ist, dass 
das Angebot nicht zur Nachfrage 
passt. Die Kreislaufwirtschaft hat 
hier ein ganz besonderes Problem«, 
sagt Tettinger, der die Branche 
auch durch die Brille eines Bewer-
bers sehen kann und messerscharf 
schlussfolgert: »Warum soll ich 
mich eigentlich in dieser Branche 
bewerben, in der viele Berufsbilder 
und entsprechende Bezeichnungen 
bestenfalls Insidern bekannt sind.« 
Wer wüsste denn schon außerhalb 
der Branche, was ein Stoffstrom-
manager zu leisten oder welche 
Aufgaben ein Business-Unit—Leiter 
Sorting habe? Zudem wird die Bran-
che nach wie vor nicht als innova-
tiv, sinnstiftend und zukunftsfähig 
betrachtet. Thomas Tettnger weist 
einen Weg aus dem Dilemma: Wer 
umfassend – auch auf Social Me-
dia – informiere, über Perspekti-
ven, Mission, Vision und die vielen 
anderen wichtigen Zukunftsthemen 
moderner Unternehmen, der habe 
eine Chance: »Wer sich kümmert, 
hat nur wenig mit Fachkräfteman-
gel zu tun«, ist sich Thomas Tettin-
ger sicher. Es brauche zudem mehr 
Bildung und spannende Informati-
on, gerade auch »gamifizierte Bil-
dungsinhalte«, um Menschen an 
die Branche und die vielen span-
nenden Themen heranzuführen. Er 
selber lässt Worten Taten folgen: 
Gemeinsam mit Laura Scherer, die 
über eine langjährige Erfahrung in 
der internationalen Beratung für be-

triebliches Abfall- und Wertstoffma-
nagement verfügt, hat er das Unter-
nehmen »Circu:Culture« gegründet. 
Das Startup will Aufmerksamkeit für 
die Kreislaufwirtschaft generieren 
und die Menschen durch Bildung 
befähigen, in dieser Zukunftsbran-

che zu arbeiten. Circu:Culture or-
ganisiert Bildungserlebnisse, setzt 
auf aktives, erlebbares Lernen und 
persönliche Erfahrung – wichtig sei 
es, so Tettinger, das Mindset zu än-
dern und junge Fachkräfte für die 
Kreislaufwirtschaft zu begeistern – 
wenn dies gelänge, dann stünden 
die Chancen nicht schlecht, dass 
die Unternehmen der Branche zu-
kunftsfest würden. Mehr Infos gibt 
es unter www.circuculture.com.

DAS VERSTÄNDNIS VON 
ARBEIT WANDELT SICH

Nils Freitag ist Group Chief HR Of-
ficer des Unternehmens tegos aus 

Dortmund, das Software-Lösungen 
für die Kreislaufwirtschaft anbietet. 
350 Kunden aus 25 Ländern setzen 
auf die Expertise der Dortmunder, 

Erfahrung plus KI plus Algorithmen
adiutaByte ist neues Mitglied im WFZruhr – Software-Unternehmen will Touren- und Einsatzplanung optimieren

Die Sozialen Medien können, wenn sie denn klug und strategisch genutzt werden, ein wichtiger Kanal fürs Recruiting sein.
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Geschafft: Das WFZruhr ist volljährig

Wann genau ist der Mensch eigent-
lich erwachsen? De jure ab 18 – zu-
mindest in Deutschland. Dann ist 
man volljährig und somit formal er-
wachsen, egal, wie man sich fühlt. 
Bei Unternehmen und Vereinen 
ist das so eine Sache. Rechtlich 
beginnt mit Gründung und der Er-
ledigung aller Formalitäten schon 
der Ernst des Lebens. Laufen lernt 
man dann allerdings auch erst im 

Laufe der Zeit – das WFZruhr hat 
es geschafft, nicht nur das Laufen, 
sondern auch das 18. Lebensjahr 
und feiert – im kleinen Kreis – sei-
nen Geburtstag. Und fürs Erwachse-
nenleben nehmen wir uns vor, noch 
intensiver zu netzwerken, noch viel 
mehr Nutzen zu stiften und Impul-
se zu geben, um unsere Mitglieder 
und die ganze Branche nach vorne 
zu bringen – versprochen!

Dipl.-Päd. / Dipl.-Kfm. (FH) Christian Kwiatkowski, Gesamt-Geschäfts-
leitung, FOM Hochschule für Oekonomie & Management gemeinnützi-
ge Gesellschaft mbH, Hochschulstudienzentrum Dortmund 
Wie steht es um den Fachkräftemangel in der Kreislaufwirtschaft?

Christian Kwiatkowski: »Den Unternehmen der Kreislaufwirtschaft bereitet es große Proble-
me, geeignete, gut ausgebildete Mitarbeiter:innen zu finden. Es gelingt teilweise nicht mehr, 
altersbedingt ausscheidende Mitarbeiter:innen zu ersetzen. Das betrifft den handwerklich/
technisch orientierten Bereich genauso wie Lkw-Fahrer:innen, aber insbesondere auch 
Ingenieur:innen in der Anlagentechnik oder dem Genehmigungsmanagement sowie Betriebs-
wirte und nicht zuletzt auch ITler.«

Was müssen Unternehmen tun, um die »richtigen Köpfe« zu gewinnen?

Christian Kwiatkowski:  »Die Kreislaufwirtschaft ist ohne Zweifel eine Zukunftsbranche. Das 
hat sich auch schon in den letzten Krisen gezeigt, ob Finanzkrise oder Corona-Pandemie, 
Lieferkettenproblematik oder der schreckliche Krieg, der in der Ukraine wütet, die Branche 
zeigt sich resistent und wachstumsorientiert. Gleichzeitig leistet sie mit ihrer Arbeit tatsäch-

lich unmittelbar einen wichtigen Beitrag zu Umweltschutz, 
Ressourcenschonung, CO2-Minderung und damit zum 
Klimaschutz. Wenn diese Stärken offensiv nach vorne gestellt 
und gleichzeitig verstärkt auf Social Media Recruiting gesetzt 
wird, sollte diese Zukunftsbranche eine gute Chance im 
Wettbewerb um die >richtigen Köpfe< haben.« 

Was und welche Formen bietet die FOM an, um jungen 
Menschen eine Perspektive in der Kreislaufwirtschaft zu 
bieten? 

Christian Kwiatkowski: »Die FOM bietet in Kooperation mit dem BDE, bvse und WFZruhr eine 
Vertiefungsrichtung „Kreislaufwirtschaft“ an – bestehend aus 2 Online-Modulen - , diese 
können im Zuge eines ausbildungs- oder berufsbegleitenden BWL- oder Ingenieur-Studiums an 
der FOM belegt werden. Darüber hinaus können die beiden Vertiefungsmodule auch als allg. 
Fort- oder Weiterbildung von allen Mitarbeitern der Kreislaufwirtschaft belegt werden.  
Mehr Informationen unter www.fom.de/kooperation-und-partner/fuer-verbaende-und-kam-
mern/fom-seminare-fuer-die-entsorgungswirtschaft.html«

DREI FRAGEN AN...

DAS MAGAZINDAS MAGAZINDAS MAGAZIN

Wir haben uns für eine Mit-
gliedschaft im Kompe-
tenznetzwerk WFZruhr ent-

schieden, weil wir uns noch besser  
in der Branche vernetzen und vor 
allem auch Stimmungen mitbekom-
men wollen«, erläutert Dr. Dustin 
Feld von adiutaByte. Der Geschäfts-
führer hat das Unternehmen erst im 
Jahr 2019 gemeinsam mit Vanessa 
Wolff und Eric Schricker gegründet. 
Die KI-basierte Software für die Op-
timierung der Touren- und Einsatz-
pläne war zunächst in der Pflege-
branche gefragt. Kein Wunder, dass 

das erfolgreiche Start-up heute zu 
MEDIFOX DAN, dem »Platzhirsch« 
unter den Software-Anbietern für 
Pflege und Therapie gehört. 

Das Thema von adiutaByte ist 
allerdings weit über den Einsatz 
für ambulante Pflegedienste hin-
aus relevant für viele Industrie- 
und Dienstleistungszweige. »Nach 
dem Bereich Pflege haben wir auch 
andere Branchen wie kommuna-
le Dienstleistungen in den Fokus 
genommen; auch hier kann unse-
re  Software Bahnbrechendes leis-
ten«, so Dr. Feld, der Mathematik 

und Informatik mit Spezialisierung 
in den Bereichen Graphentheorie 
und -layout, Diskrete Ma-
thematik und Numerik stu-
diert hat. Die Technologie 
hinter adiutaByte basiert 
auf langjähriger patentier-
ter Forschung am Fraunho-
fer Institut für Algorithmen 
und Wissenschaftliches 
Rechnen. 

Was aber kann jetzt die 
innovative Software und 
vor allem, welche Vorteile 
haben Unternehmen der 
Kreislaufwirtschaft? »Das 
Kerngeschäft sind die Al-
gorithmen«, doziert Feld, »deren 
Stärke vor allem in der Optimierung 
liegt, das wird kombiniert mit dem 
menschlichen Spezialwissen.« 
Das heißt: Wenn es um allseits 
bekannte, komplexe Touren- und 
Einsatzplanung in Unternehmen 
der Kreislaufwirtschaft geht, hilft 
die webbasierte Software, die auch 
aktuelle Verkehrsprognosen in-
kludiert, flexibel ist und in beste-
hende Lösungen integriert werden 
kann, die beste Lösung zu finden. 
Der Mensch bleibt aber wichtig 
und entscheidend, denn er kennt 
Prozesse im Unternehmen und die 
Wünsche der Mitarbeiter*innen. 
Mensch und Technik arbeiten quasi 
Hand in Hand. Der tägliche Auf-

wand für Planung und vor allem die 
Anpassung der Pläne wird radikal 

reduziert. Das Potenzi-
al der klugen Software 
schätzt adiutaByte als 
gewaltig ein: »Wir re-
den über Einsparungs-
möglichkeiten um die 
20 Prozent«, erläutert 
Dustin Feld, merkt aber 
auch an, dass man in 
der Kreislaufwirtschaft 
»bezüglich der Daten-
lage noch am Anfang« 
stünde. Das bedeutet, 
dass gerade in der Tou-
renplanung zukünftig 

noch viele Möglichkeiten beste-
hen, um Verbesserungen in den 
Alltag der Disponenten, Fahrer und 
Lader zu bringen.

PREISGEKRÖNT

Die Lösungen von adiutaByte über-
zeugen nicht nur Unternehmen, 
sondern auch Juroren: Nach vier 
Ausscheidungsrunden und einem 
zweistufigen Finale mit Pitch-Battle 
wurde das Unternehmen Gewinner 
des Startup-Pokals Logistik 2022. 
Der Wettbewerb wurde vom ge-
meinnützigen Verein GFFT e.V. ins 
Leben gerufen, um die Innovations-
kraft zu stärken und junge Unter-
nehmen zu unterstützen, sich am 
Markt zu etablieren – adiutaByte ist 
schon auf diesem Weg. Mehr Infor-
mationen zu adiutaByte gibt es un-
ter www.adiutabyte.de
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Telematik-Anwendertag im LÜNTEC
Wenn man dem Duden folgt, dann 
steht der Begriff Telematik allgemein 
für den »Einsatz von Mitteln der Te-
lekommunikation für bestimmte 
Zwecke (z.B. Steuerung von Sys-
temen, Gestaltung von Unterricht 
usw.)«. In der Kreislaufwirtschaft 
speziell geht es ganz konkret und 
komplex um digital gesteuerte Tou-
ren- und Einsatzplanung, elektroni-
sche Arbeitszeiterfassung, digitale 
Containerverwaltung, letztlich um 
die strukturierte und umfassende 
Digitalisierung und Steuerung aller 
Prozesse inklusive umfassender Da-
tensicherheit –nicht mehr und nicht 
weniger. Diesem großen Zukunfts-
markt widmet das WFZruhr erneut 
einen Telematik-Anwendertag mit 
Fachausstellung, Vorträgen und 
Anwendergesprächen. Ort der Fach-
veranstaltung am Dienstag, 9. Mai 
2023, ist die Lichthalle im Technolo-
giezentrum LÜNTEC in Lünen-Bram-
bauer. Mehr Infos gibt es über den 
QR-Code oder bei Sarah Plat vom 
WFZruhr unter Tel.: 0231/9860-382 
oder Mail: plat@wfzruhr.nrw.

Fachmesse RECYCLING-TECHNIK in Dortmund
Hochkarätige Veranstaltungen auf dem Gemeinschaftsstand des WFZruhr

Das Ko m p e te nz n e t z we r k 
WFZruhr ist – wie im ver-
gangenen Jahr (s. Foto) – 

auf der kommenden Fachmesse 
RECYCLING-TECHNIK, die am 29. 
und 30 März in den Dortmunder 
Westfalenhallen stattfindet, mit 
einem großen Gemeinschaftsstand 
gemeinsam mit den Mitgliedern 

Rosenbauer Brandschutz GmbH 
und Binder+co AG sowie einem 
spannenden Veranstaltungspro-
gramm vertreten. »Wir haben für 
beide Tage tolle Vorträge und 
Diskussionsrunden organisiert«, 
so WFZruhr-Geschäftsführer Dr. 
Hildebrand von Hundt, der auch 

sagt, warum ihm das wichtig ist: 
»Wir wollen für unsere Mitglieder 
und natürlich auch für alle ande-
ren Fachbesucher einen möglichst 
hohen Nutzwert schaffen und dazu 
tragen die Fachvorträge sowie der 
Austausch der Experten bei.« Am 
Mittwoch, 29. März, beginnt die 
Vortragsveranstaltung um 13:30 

Uhr, Thema: »Moderne Lern-, 
Sourcing- und Führungsmethoden 
gegen den Fachkräftemangel in der 
Kreislaufwirtschaft«. Neben Tho-
mas Tettinger (s.a. Seite 1) sind un-
ter anderem auch Betriebsleiterin 
Linda Polzin vom Gütersloher Wert-
stoffzentrum und Judith Müller von 

YOU‘DID Management aus Roden-
berg dabei. Die Expert*innen wer-
den diskutieren, wieviel Entertain-
ment das Recruiting braucht und 
verträgt und über die neuesten 
Trends informieren.

Am zweiten Messetag, Donners-
tag, 30. März, stehen ab 13:30 Uhr 
die Anforderungen an das zukünf-
tige Baustoffrecycling im Mittel-
punkt der WFZruhr-Veranstaltung. 
Experten referieren unter anderem 
über die Ersatzbaustoffverord-
nung, die qualifizierte Probenah-
me sowie Gefahrgüter beim Bau-
stoffrecycling.

DREI IN EINEM

Die Fachmesse RECYCLING-TECHNIK 
wird am 29. und 30. März gemein-
sam mit den Fachmessen SOLIDS 
sowie PUMPS & VALVES veranstal-
tet. Besonders bei den Themen 
mechanisches Recycling, sorten-
reines Trennen und Digitalisierung 
profitieren Besucher wie Aussteller 
von den Synergien der drei Messen. 
Weitere Informationen gibt es auf 
der Homepage des WFZruhr unter 
www.wfzruhr.nrw.

Dr. Dustin Feld weiß, was KI heute und für die Zukunft leisten kann.

Neuerungen beim Tag der Entsorgungs-Logistik im September
Der Tag der Entsorgungs-Logistik ist schon fast ein Klas-
siker. Immerhin acht Mal fand er schon statt, die letzten 
Male auf dem Gelände des LaSiSe in Selm. Das heißt 
aber nicht, dass das WFZruhr als Veranstalter nicht auch 
mal Neues probieren würde. »Wir ha-
ben uns dieses Mal entschlossen, 
unsere beliebte Fachausstellung 
für Nutzfahrzeuge, alternative An-
triebe und Kommunaltechnik sowie 
mit Vorträgen und Abendveranstal-
tung erstmals an einem Mittwoch 
und Donnerstag anzubieten – das 
kommt vor allem vielen Ausstellern 
gelegen«, erläutert Dr. Hildebrand 
von Hundt, Geschäftsführer des 
WFZruhr und »Erfinder« des Tages 
der Entsorgungs-Logistik. Auch die 
Ausstellerflächen werden neu ver-
teilt: Vom Mittelpunkt des Geländes 
– dem Kommunikations-Zelt – wer-
den alle Aussteller sichtbar sein ... 
und umgekehrt! Beibehalten wird das 
erfolgreiche Get together – bei dieser 
abendlichen Netzwerkveranstaltung 

kamen im vergangenen Jahr mehr als 200 Gäste. »Das 
hat uns sehr gefreut und auch gezeigt, wie wichtig der 
persönliche Austausch ist«, resümiert von Hundt. Mehr 
Infos zur Veranstaltung gibt‘s unter www.wfzruhr.nrw. 

QR-Code scannen oder auf 
www.recycling-technik.com/registrierung einlösen

IHR
KOSTENFREIES 
MESSE-TICKET
mit Code 1472

Fachmesse für Recycling-Technologien

29. - 30. März 2023

Messe Dortmund
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NEU: MITTWOCH + DONNERSTAGMITTWOCH + DONNERSTAG
6.–7. SEPTEMBER 2023
ORT: F&T LaSiSe, SELM (NRW)
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• Fachausstellung
• Vorträge 
• Abendveranstaltung              

WFZruhr-Partner in der Fort- und Weiterbildung: Vorteile für Mitgliedsunternehmen
BEW GMBH GEFAHRGUTJÄGER GMBH

BECKMANN-FLEIGE

F&T LASISE GGMBH

DMT GMBH & CO. KG

MOVE

INFA GMBH

AKADEMIE DR. OBLADEN

SZENARIS COM

IKT GGMBH

WHY! AGENTUR

Thomas Tettinger, Branchen-Insider 
mit operativer Erfahrung 

Lesen Sie weiter auf Seite 2

Training, Training, Training – das 
gilt nicht nur im Sport, sondern 
auch für Lkw-Fahrer aller Bereiche. 
Nur wer ständig übt, kann in brenz-
ligen Situationen überlegt handeln. 
Das sieht auch der Gesetzgeber so 
und fordert deshalb von Fahrern 
von Müllsammelfahrzeugen, Win-
ter- und Containerdiensten regel-
mäßige Fahrsicherheitstrainings. 
Das Kompetenznetzwerk WFZruhr 
bietet auch in diesem Jahr wieder 
Fahrsicherheitstrainings, die auch 
individuell vereinbart werden kön-
nen, nach Berufskraftfahrerquali-
fizierungsgesetz (BKrFQG) an. So 
weit, so gut – aber jetzt wird’s kom-
pliziert, denn es gibt eine Vielzahl 
von unterschiedlichen Modulen, 

die gebucht werden können oder 
müssen oder eben auch nicht – die 
gesetzlichen Bestimmungen sind 
zwar klar, im Alltag aber längst 

nicht immer bekannt. Das WFZruhr, 
dessen Fahrsicherheitstraining – 
bewusst mit hohem, praktischen 
Fahr-Anteil – nach allen Regeln der 
Kunst und der Vorschriften erfolgt, 
hat sich in die Thematik tief einge-
arbeitet. Tobias Althoff, im WFZruhr 
unter anderem für die Organisation 
des Trainings zuständig, ist Experte 
und steht mit Rat und Tat zur Ver-
fügung. Wer sich informieren oder 
gleich ein Fahrsicherheitstraining 
buchen möchte, ruft ihn an un-
ter 0231/9860-382 oder schickt 
eine Mail: althoff@
wfzruhr.nrw – Ein-
drücke aus einem 
der letzten Trainings 
gibt‘s hier:

PRAKTISCH ÜBEN AUF 
DEM LASISE-GELÄNDE

Das Fahrsicherheitstraining des 
WFZruhr findet auch in diesem Jahr 
wieder auf dem eindrucksvollen 
Gelände der LaSiSe in Selm statt. 
Wichtig: Hier können wesentliche 
Gefahrensituationen wie Bremsen 
bei Starkregen etc. live simuliert 
werden - der Trainingseffekt ist bei 

diesen praktischen Übungen er-
fahrungsgemäß besonders hoch. 
Zudem ist das Trainingsgelände 
bestens zu erreichen, egal, ob 
man aus Ostwestfalen-Lippe, dem 
Münsterland, dem Sauerland oder 
aus dem Ruhrgebiet anreist. 

WFZruhr-Fahrsicherheitstraining erfüllt alle gesetzlichen Bedingungen

Übung macht den Meister – das gilt auch für Fahrer von Müllsammelfahrzeugen; obendrein ist der Austausch wichtig. 

Tobias Althoff vom WFZruhr kümmert 
sich ums Fahrsicherheitstraining.

Dr. Dustin Feld ist 
Co-Gründer und 
Geschäftsführer 
von adiutaByte.

Nils Freitag von der tegos group will 
agiles Denken und Handeln fördern.
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  Abbiegeassistenten
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Wägesysteme

Rückwärtsfahren
K o m m u n a l t e c h n i k

WFZruhr e.V.
Am Brambusch 24 
44536 Lünen

      Weitere Informationen für
 Aussteller + Vorträge Besucher
Dr. Hildebrand v. Hundt Tobias Althoff 
(0231) 98 60 - 383 (0231) 98 60 - 382 
vonhundt@wfzruhr.nrw althoff@wfzruhr.nrw

Bau-/Umschlagmaschinen
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LOGEX freut sich über neuen System-Partner im Netzwerk
Erfolgreiche Mittelstandskooperation will weiter wachsen und setzt auf Bildung, Digitalisierung und Kommunikation in der Kreislaufwirtschaft

Christoph Haub ist ein erfah-
rener Kreislaufwirtschafts-
experte mit Wurzeln in West-

falen und einem Dienstbüro in 
Ingolstadt. Gemeinsam mit seinen 
Kollegen Steffen Mayer und Mi-
chael Hörtkorn leitet er die LOGEX  
SYSTEM GmbH & Co. KG, die sich 
seit der Gründung 1993 nach eige-
nen Angaben »zur leistungsstärks-
ten Kooperation familiengeführter, 
regionaler Entsorger« entwickelt 
hat. Er freut sich, dass aktuell mit 
der Hufnagel Service GmbH ein 
neuer Gesellschafter das deutsch-
landweite Netzwerk verstärkt: »Mit 

dem Beitritt der Hufnagel 
Service GmbH setzen wir 
unseren angestrebten 
Wachstumskurs weiter 
fort, um für noch mehr 
Kunden die flächende-
ckende, mittelständische 
Alternative in der Kreis-
lauf- und Ressourcen-
wirtschaft zu sein. Dabei 
bietet uns die Hufnagel 
Service GmbH auch über 
die klassische Entsor-
gungs- und Verwertungs-
logistik hinaus Möglichkeiten un-
sere Kooperation zu stärken. Dies 

unter anderem auch im 
Bereich unserer Stoff-
stromaktivitäten durch 
den Betrieb einer eige-
nen Gewerbeabfallsor-
tierung«. Im LOGEX-Netz-
werk sind mehr als 150 
mittelständische Entsor-
gungsunternehmen or-
ganisiert. In der LOGEX-
Systemzentrale arbeiten 
mehr als 100 Mitarbeiter, 
vier Verwaltungs- und 
Vertriebsstandorte sowie 

ein Logistikzentrum für Lager, Um-
schlag und Aufbereitung managen 
bundes- und sogar europaweite 
Entsorgungsdienstleistungen für 
nahezu alle Abfälle. 

Was macht das Netzwerk im All-
tag aus und welchen Nutzen ha-
ben seine Mitglieder? »Es gibt in 
der Branche ganz klar gute Chan-
cen für den Mittelstand«, erläutert 
Christoph Haub: »Der Mittelstand 
hat Strahlkraft und Kunden wol-
len mit Unternehmen aus diesem 
Bereich zuammenarbeiten. Neben 
den mittelständischen Tugenden, 
die wir mitbringen, sind es die zu-
kunftsorientierten Angebote, die 
überzeugen.« Gemeint sind unter 
anderem Schulungen in der IT-Si-
cherheit (»wird sehr gut angenom-

men«, so Haub), Wissenstransfer, 
Vertrieb, Vermarktung, Beratung 
in vielen Bereichen und Angebo-
te rund um das wichtige Thema 
Fachkräfte. LOGEX-Partner profi-
tieren letztlich von den Netzwerk-
synergien und dem ganzheitlichen 
Dienstleistungsansatz, der neben 
den attraktiven Angeboten für 
Stoffströme und Weiterbildungs- 
und Workshopangebote auch die 
Bündelung von Einkaufsvolumen 
umfasst. Der Vertrieb erstellt bun-

desweit nachhaltige Entsorgungs-
konzepte für Kunden aus Gewerbe, 
Handel und Industrie, mit dem Ziel 
einer ökonomischen und ökologi-
schen Optimierung der aktuellen 
Entsorgungssituation.

Die Kooperation fasst aktuell 
43 Gesellschafter mit einem Um-
satz über 1,5 Mrd. € der an 200 
Betriebsstandorten mit 7.500 Be-
schäftigten und 3.000 Fahrzeugen 
erwirtschaftet wird.
 Mehr Infos unter www.logex.de.
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die sich umfassend um ihre Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sowie 
um potenzielle Fach- und Führungs-
kräfte kümmern. »Man muss sich 
als Unternehmen darauf einstellen, 
dass sich die Arbeit selbst, aber 
auch das Verständnis von Arbeit 
verändert«, weiß Nils Freitag, der 
Wirtschaftspolitik, Erziehungswis-
senschaft und Sportwissenschaft 
studiert hat. Gesundheitsmanage-
ment und eine aktive Personalpo-
litik seien heutzutage wichtiger 
denn je. »Wenn wir aktuell Bewer-
berinnen und Bewerber erreichen 
wollen, dann funktionieren alther-
gebrachte Kanäle nicht mehr«, weiß 
Freitag aus Erfahrung. Das sei aller-
dings nicht ganz neu, denn gerade 
in der Software-Branche bräuchte 
man schon seit langem andere, 
neue Ideen, um die Menschen zu 
erreichen. Social Media-Kanäle 
seien eine Option. Wichtig sei es 
aber vor allem, dass es einen ganz-
heitlichen Ansatz geben müsse, 
um Menschen zu gewinnen. »Wie 
muss die Ansprache sein, um junge 
Menschen zu erreichen, was kann 
ich bieten, wie gut informiere ich 
über Ziele, Werte und Visionen?« 
Das sind, so Nils Freitag, die ent-
scheidenden Fragen. »Bei uns ist 
das Employer Branding wichtig und 
wird weiter forciert – dazu gehört 
auch, dass wir im vergangenen Jahr 
einen Standort in Berlin gegründet 
haben«, erläutert Nils Freitag. Die 
tegos group zieht an vielen Fäden, 
damit auch in Zukunft die »besten 
Köpfe« gewonnen werden können: 
Quereinsteiger-Programme, One-
Click-Bewerbung, Remote Work 
sind einige Stichworte, die zeigen, 
was nötig ist in einer Zeit, in der 
sich Arbeit und das Verständnis von 
Arbeit radikal wandeln.

MARKENAUFBAU, 
REICHWEITENSTEIGERUNG 
UND INFORMATION

Wie wichtig eine strukturierte und 
umfassende Kommunikationsstra-

tegie für den Aufbau einer positiven 
Reputation ist, zeigt auch ein Blick 
nach Lünen – bei REMONDIS wer-
den die Soziale Medien vornehm-
lich zum Markenaufbau und zur 
Reichweitensteigerung eingesetzt. 
Anna Ephan, zuständig für Social 
Media in der Unternehmenskom-
munikation bei REMONDIS Susta-
inable Services GmbH berichtet: 
»Viele Menschen wissen nicht, 
wie vielfältig das Portfolio der RE-
MONDIS Gruppe ist und vor allem 
nicht, wie sehr wir damit auf die 
Erreichung unserer globalen Klima-
ziele einzahlen. Gerade im Busi-
nessnetzwerk LinkedIn stoßen wir 
auf eine Zielgruppe, die den Namen 
REMONDIS zwar oft kennt, aber im-
mer wieder erstaunt darüber ist, 
welche Vielfalt an Dienstleistungen 
die Unternehmensgruppe anbietet, 
welche Technologie und Innovatio-
nen es in unserem Haus gibt und 
wie viele Lösungen wir zu sehr aku-
ten Problemen beitragen können 
– sowohl für die globalen Heraus-
forderungen, aber auch für Unter-
nehmen, Kommunen und Städte.«

Zudem gebe es immer noch ei-
nen hohen Aufklärungsbedarf zu 
Themen der Kreislaufwirtschaft. Um 
dies zu verbessern, werde vor allem 
Instagram genutzt. Anna Ephan re-

gistriert: »Die Community derjeni-
gen, die daran interessiert ist, ih-
ren persönlichen CO2-Fußabdruck 
zu verringern, ist in den vergan-
genen Jahren enorm gewachsen.« 
Und diese Zielgruppe sucht im Netz 
nach relevanten Informationen, die 
unter anderem Anna Ephan liefert. 

Sind Sie 
interessiert? 

+49 (0) 4321 9655610   brigade-elektronik.de 

Erkennung auf Basis von
künstlicher Intelligenz.

Kamera mit integrierter Fußgängererkennung

• Akustisches und visuelles Warnsignal für den Fahrer
• Plug-and-Play-Technologie zum direkten Anschluss an den Monitor
• Reduziert die Wahrscheinlichkeit von Kollisionen, indem es dem  
 Fahrer umgehende und zuverlässige Informationen liefert
• Reduziert falsch positive Alarme

diemietwaesche.de setzt auf Austausch im Kompetenznetzwerk

DAS MAGAZIN DAS MAGAZIN DAS MAGAZIN

Das Unterneh-
men diemiet-
waesche.de ist 
Neumitglied im 
WFZruhr: Nomen 
est omen – die-
mietwaesche.
de bietet Dienst-
leistungen rund 
um Berufsklei-
dung, Schrank-
f a ch -S e r v i ce , 
Schmutzfang-

matten, Putztücher, Ölfangmatten 
und Waschräume. Die Fachleute 
aus Villingen-Schwenningen setzen 
auf mieten statt kaufen: »Wir statten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
mit sicherer und passender Berufs- 
und Schutzkleidung aus. Zusätz-
lich kümmern wir uns dann auch 
zuverlässig darum, dass die Ihnen 
zugesagte Qualität und die gefor-
derten Schutzfunktionen dauerhaft 
gewährleistet sind«, heißt es auf 
der Internetseite der Firma. Die Mit-

gliedschaft im WFZruhr ist für das 
Unternehmen eine Chance, so sieht 
es Christoph Mueller-Stoffels, Leiter 
Marketing:  »Als bundesweit tätiger 
textiler Dienstleister mit besonderer 
Expertise im Bereich Schutzkleidung 
haben wir von diemietwaesche.de 
im vergangenen Jahr an Tagen der 
Entsorgungs-Logistik in Selm teilge-
nommen. Dort konnten wir bereits 
spannende Gespräche führen und 
wertvolle Kontakte knüpfen. Der 
Austausch war unserem Empfinden 
nach jeweils für beide Seiten be-
reichernd. Als sich dann die Mög-
lichkeit eröffnet hat, dem WFZruhr-
Netzwerk beizutreten, mussten 
wir nicht lange überlegen. Wir sind 
überzeugt davon, von dieser Mit-
gliedschaft zu profitieren, aber auch 
wertvollen Input in das Netzwerk 
geben zu können. Wir freuen uns 
darauf, unsere Mitgliedschaft mit 
Leben zu füllen.« Mehr Informatio-
nen zum Unternehmen gibt es unter  
www.diemietwaesche.de.

Neuer Katalog von L&S  
Technischer Handel mit neuer Produktübersicht

Wer denkt, dass nur noch die 
digitalen Kanäle zählen, 
der ist schief gewickelt. 

Das wissen nicht nur Kommunikati-
onswissenschaftler, sondern auch 
Experten aus der Kreislaufwirt-
schaft. Matthias Lezius, geschäfts-
führender Gesellschafter von L&S 
aus Olfen, dem Technischen Han-
del für die Entsorgungs- und Re-
cyclingwirtschaft, hat jetzt seinen 
umfangreichen Produktkatalog neu 
aufgelegt: »Wir haben 
ihn wieder gedruckt, 
nachdem wir während 
der Pandemie auf eine 
Neuauflage verzichtet 
haben; wir bieten ihn 
darüber hinaus natürlich 
auch als digitale Variante 
an«, erläutert Matthias 
Lezius, dessen Unter-
nehmen schon seit lan-
gem Mitglied im WFZruhr 
ist. Aufgrund der stetig 
schwankenden Preise 
habe man im Katalog auf 
Preisangaben verzichtet, 
die aktuellen Preise sind im Online-
Shop zu bekommen. Der neue Ka-
talog enthalte sowohl altbewährte 
Produkte wie neue Angebote, so 
Lezius.

Interessant: Der Technische Han-
del aus Olfen, der sich ausschließ-

lich an gewerbliche Kunden richtet, 
verkauft nicht nur, sondern produ-
ziert und entwickelt selbst neue 
Produkte. Dazu zählt vor allem die 
EP-Containerrolle (kl. Foto), eine 
Kombination aus Stahllauffläche 
mit einer Lagerung aus Gusspoly-
amid. Die Vorteile der Rolle liegen 
auf der Hand: Sie ist leise im Abroll-
verhalten, wartungsarm und zeich-
net sich durch eine hohe Lebens-
dauer aus. Neben dem gedruckten 

Werk ist Matthias Lezius 
seit Kurzem auch auf Lin-
kedIn unterwegs. Auf dem 
Business-Network vermit-
telt der Geschäftsführer 
Informationen über Pro-
dukte, Entwicklungen 
und Neuheiten. Mit dieser 
Kombination aus analoger 
und digitaler Kommunika-
tion werden Stammkun-
den und potenzielle In-
teressenten bestmöglich 
erreicht.

FOKUS AUF 
NACHHALTIGKEIT

Das WFZruhr-Mitglied ist seit gerau-
mer Zeit auch damit beschäftigt, 
seine Arbeit klimaschonender ab-
zuwickeln: Seit 2021/22 haben die 
Tüftler aus Olfen erste Maßnahmen 

entwickelt, um dem Klimawandel 
und dem damit verbundenen CO2-
Ausstoß entgegenzutreten. Dafür 
haben sie eine Fotovoltaikanlage 
geplant und gebaut, mit der es 
L&S gelingt, den Energiebedarf zu 

Eigenentwicklung EP-Rolle (l.); druckfrisch: Der L&S-Katalog mit Infos über Ersatzteile für die Entsorgungswirtschaft

Matthias Lezius 
führt mit seinem 
Bruder den Tech-
nischen Handel in 
Olfen.

Thomas Strotmann (Foto) ist neuer 
Geschäftsführer des Autohauses 
Wietholt in Dorsten. »Wir setzen 
auch in Zukunft auf Ausbildung, 
haben ein tolles und loyales Team 
und wollen durch Qualität und 
Leistung punkten«, sagt der neue 
Mann an der Spitze, der in die Fuß-
stapfen seines Vaters tritt, der, so 
Strotmann, sehr gut die richtigen 
Weichenstellungen vorgenommen 
habe. »Die Herausforderungen der 
Zukunft sind natürlich«, so Strot-
mann, »die Digitalisierung und das 
Thema Fachkräfte.« Das Angebot an 
Fort- und Weiterbildung sei in die-
ser Hinsicht sehr bedeutsam. Das 
Autohaus Wietholt ist DAF-Partner 
und auf den Verkauf und Service 
von DAF Trucks spezialisiert. »Unse-
re Mitarbeiter sind alle auf höchs-
tem Niveau von DAF geschult – das 
ist uns und auch den Mitarbeitern 
wichtig«, so Strotmann. 

Zurzeit wird neu gebaut, der Ser-
vicestandort von Rhede nach Bo-
cholt verlagert. Auf dem 9.000 qm 
großen Gelände werde die Werk-
stattkapazität verdoppelt, fünf 
Durchfahrten mit drei Werkstattgru-
ben, Hebeanlage und Waschhalle 
eingerichtet. Für den neuen Stand-
ort, der auch für die Reparatur und 
War tung von 
E lekt ro -  und 
Wa s s e r s t o f f -
L k w  a u s g e -
legt sein wird, 
w e r d e  n o c h 
z u s ä t z l i ch e s 
Werkstattper-
sonal gesucht. 
M e h r  I n f o s 
zum WFZruhr-
Mitglied Wiet-
h o l t  g i b t  e s 
u n t e r  w w w . 
wietholt-nfz.de

Neuer Geschäftsführer Thomas Strotmann –  Autohaus Wietholt baut neu

Autohaus Wietholt errichtet eine neue Werkstatt für Nutzfahrzeuge im Industriepark in Bocholt.

Die gute Nachricht:

100 Mio. Förderprogramm für den Klimaschutz
Das ist doch mal eine wirklich gute Nachricht: Die 
NRW-Landesregierung will die sozial-ökologische 
Transformation vorantreiben. 
Hierfür haben Umwelt- und Ver-
kehrsministerium sowie das 
Wirtschafts- und Klimaschutz-
ministerium jetzt einen neuen 
Förderaufruf »GreenEconomy.
IN.NRW« gestartet. Insgesamt 
ist ein Fördervolumen von rund 
100 Millionen Euro aus EU- und 
Landesmitteln für den Wettbe-

werb vorgemerkt. Über den Wettbewerb unterstützt 
das Land innovative Ideen und unternehmerische 

Lösungen in den Feldern Um-
weltwirtschaft, Circular Econo-
my und Klimaanpassung. Die 
Förderung erfolgt im Rahmen 
des EFRE/JTF-Programms NRW 
2021-2027. Der Wettbewerb 
richtet sich vorrangig an klei-
ne und mittlere Unternehmen, 
Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen in NRW.

Christoph Mueller-
Stoffels leitet das 
Marketing von 
diemietwaesche.

Die Gewinnung von Fach- und Führungskräften erfordert in Zukunft ein differenziertes Vorgehen und Kenntnis der Zielgrppen.

Anna Ephan ist bei REMONDIS für 
das Thema Social Media zuständig.

LOGEX-Geschäfts-
führer Christoph 
Haub

mehr als zwei Dritteln aus eigener 
Produktion zu decken. Darüber hin-
aus wird der firmeneigene Fuhrpark 
sukzessive auf Elektro-Mobilität 
umgerüstet. Den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern wird zudem ein 

Fahrradleasing über »jobrad« er-
möglicht. L&S, im Jahr 2000 ge-
gründet, ist übrigens ein Betrieb, 
der ausbildet. Mehr Informationen 
zum Unternehmen gibt es unter 
www.lsinfo.de.

Der LOGEX-Messestand mit der Möglichkeit zum Austausch und zur Präsentation

»Dabei haben wir den Anspruch, 
deutlich über die Frage ,Was gehört 
in welche Tonne?‘ hinauszugehen 
und auch den AHA-Effekt bei unse-
ren Followern zu erzeugen, indem 
wir nachweislich darstellen, wie 
diese Abfälle bei REMONDIS ver-
wertet werden.« Wichtig sei auch 
hier zu wissen, wer der Empfänger 
sei. »Diese Zielgruppe setzt sich 
zusammen sowohl aus potenziel-
len zukünftigen Arbeitnehmern und 
Meinungsführern unserer Gesell-
schaft, aber auch aus bestehenden 
Partnern, StartUps oder NGOs, die 
hier sowohl geschäftlich als auch 
privat unterwegs sind.« Darüber hi-
naus gebe es noch einen weiteren 
Instagram-Kanal, der ausschließ-
lich für das Recruiting genutzt wer-
de. Die Erfahrungen mit LinkedIn 
schätzt Anna Ephan sehr positiv 
ein: »Wir finden hier ein ‚hochwer-
tiges‘ Netzwerk, bei dem wir aus 
Sicht des Unternehmens in eine 
angenehme Detailtiefe gehen, Infor-
mationen vermitteln und fachliche 
Diskussionen führen können, da 
wir hier auf ein Grundinteresse an 
unserem Thema stoßen. Das erhöht 
enorm das Potenzial, hier wirkliche 
Leads generieren zu können, also 
tiefgründig interessierte Menschen 
an unserem Unternehmen. LinkedIn 
erleichtert uns die Kommunikation 
mit dem Fachpublikums sehr stark.«

DIFFERENZIERT UND KLUG 
DIGITALE KANÄLE NUTZEN

Spielerisch lernen, weiß Dana Gold-
hammer von UCL Umwelt Control 
Labor GmbH, ist eine effektive Me-
thode, um komplexe Themen und 
Systeme zu erklären und Menschen 
zu begeistern. Gamification, also 
die Nutzung von Elementen aus 
der klassischen Welt der Spiele für 
spielfremde Zwecke, beispielsweise 
zur Erklärung komplizierter Themen, 
ist ein Trend, der auch in der Perso-
nalgewinnung immer mehr Freunde 
und Unterstützer findet. Ein promi-
nentes Beispiel: Volkswagen schickt 
zurzeit mehr als 20.000 Mitarbei-
tende in Escape Rooms, um sie im 

Sascha Dorday leitet die Wirt-
schaftsförderung im Kreis Unna.

Dana Goldhammer, Geschäftsführe-
rin bei UCL Umwelt Control Labor

Rahmen dieses Rätselspiels für das 
Thema E-Mobilität zu begeistern. 
Dana Goldhammer hat selbst ein 
Online-Spiel mitgestaltet und weiß 
um die Wirkung: »Spiele können ein 
gutes Tool fürs Recruiting sein und 
zwar für die Bewerberinnen und Be-
werber, aber auch für das Unterneh-
men selbst, das sich präsentiert.« 
Natürlich könne ein Spiel kein Ge-
spräch ersetzen, aber es helfe in 
der Annäherung, erst recht, wenn es 
spannend gestaltet  sei. Neben den 
Methoden sind auch die Kanäle für 
die UCL-Geschäftsführerin wichtig, 

wenn man bestimmte Zielgruppen 
erreichen will: »„Über die sozialen 
Medien können bestimmte Ziel-
gruppen besonders gut angespro-
chen werden“, weiß sie. Insgesamt 
stehe man bei der UCL aber noch in 
den Anfängen. »Wir nutzen zurzeit 
LinkedIn und für Quereinsteiger E-
Bay-Kleinanzeigen – ein Kanal, der 
niedrigschwellig den Kontakt zu uns 
herstellt und schnellen Austausch 
fördert«, erläutert Dana Goldham-
mer. »Zukünftig wollen wir Whats-
app nutzen und an unser Karriere-
portal andocken – das ist, gerade 
auch für Quereinsteiger sowie aus-
ländische Bewerber oder Geflüch-
tete, sicherlich spannend.« Zudem 
müsse man auch im Blick haben, für 
welchen Standort man suche – die 
Erfolgschancen von Social Media-
Aktivitäten seien in Ballungsräumen 
größer als in der Fläche.

STRATEGIE UND KONZEPT 
SIND WICHTIG

Sascha Dorday, Geschäftsführer der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

für den Kreis Unna mbH (WFG) hat 
nochmal einen ganz anderen Blick 
auf den Markt der Bewerber*innen 
sowie die Anstrengungen der Unter-
nehmen: »Durch den Arbeits- und 
Fachkräftemangel und die aktuelle 
Situation am Arbeitsmarkt sind vie-
le potenzielle Bewerberinnen und 
Bewerber nicht aktiv auf der Suche 
nach einer neuen beruflichen Her-
ausforderung, aber dennoch offen 
für passende Angebote. Genau hier 
kommt das Social Media Recruiting 
ins Spiel und birgt viele Vorteile. Die 
User halten sich über aktuelle Stel-
lenangebote informiert und wenn es 
passt, bewerben sie sich.« Sascha 
Dorday sieht noch viele ungenutzte 
Möglichkeiten, die digitalen Kanäle 
zu bespielen – sein Tipp: Unbedingt 
mit Strategie agieren: »Ich persön-
lich denke, dass Social Media Rec-
ruiting ein großes Entwicklungspo-
tenzial hat und Betrieben flexible 
und kreative Zugänge bietet, um mit 
möglichen Kandidaten in Kontakt zu 
kommen. Hier ist aus meiner Sicht 
eine ganzheitliche und gut durch-
dachte Strategie nötig. Nicht alle 
Social Media Kanäle sind passend 
für alle Branchen, Berufe und Ziel-

gruppen. Eine sinnvolle Auswahl ist 
je nach Stelle und Profil notwendig. 
Zudem müssen in den Betrieben ge-
nügend Ressourcen vorhanden sein, 
um die entsprechenden Kanäle 
kontinuierlich mit Content zu füllen. 
Denn neben der zielgruppengerech-
ten Kommunikation, der Veröffentli-
chung von Stellenanzeigen bzw. der 
aktiven Suche nach Talenten geht es 
auch um den Aufbau einer attrakti-
ven Arbeitgebermarke.« Es gibt also 
noch viel zu tun!

Am Puls der Zeit
Impulse für die Arbeit und Netz-
werken – das waren die Ziele des 
WFZruhr-Teams bei den 18. Kreis-

laufwirtschaftstagen im westfäli-
schen Münster. Sichere Energie- 
und Rohstoffversorgung und die 
Rolle der Kreislaufwirtschaft hieß 
das Leitthema der Veranstaltung, 
die unter der Schirmherrschaft von 
Bundesminister Dr. Robert Habeck 
stand. Wissenschaftler und Prakti-
ker beleuchteten die verschiedenen 
Facetten des Themas. 

Michael Hörtkorn, Christoph Haub, Oliver Hufnagel, Marc Hufnagel, Reinhard 
Büchl, Steffen Mayer (v.l.)

Fo
to

: s
hu

tte
rs

to
ck

/ I
nk

ed
 P

ix
el

s

Fo
to

: M
ar

in
o 

Bo
ce

lli
 / 

Al
am

y S
to

ck
 Fo

to

Michael Gruenschloss
Auszug aus WFZ Magazin 03/2023


